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Jubiläumskonzert mit musikalischen Glanzpunkten
Diel(S)inger(s) feierten 100. Geburtstag mit befreundeten Chören

Unter Leitung von Sabrina Stutzky liefen die Sängerinnen und Sänger derUnter Leitung von Sabrina Stutzky liefen die Sängerinnen und Sänger derUnter Leitung von Sabrina Stutzky liefen die Sängerinnen und Sänger derUnter Leitung von Sabrina Stutzky liefen die Sängerinnen und Sänger derUnter Leitung von Sabrina Stutzky liefen die Sängerinnen und Sänger der
Diel(S)inger(s) zur Höchstform auf.Diel(S)inger(s) zur Höchstform auf.Diel(S)inger(s) zur Höchstform auf.Diel(S)inger(s) zur Höchstform auf.Diel(S)inger(s) zur Höchstform auf.

Auch beim Publikum war Mitmachen angesagt.Auch beim Publikum war Mitmachen angesagt.Auch beim Publikum war Mitmachen angesagt.Auch beim Publikum war Mitmachen angesagt.Auch beim Publikum war Mitmachen angesagt.

Vorsitzende der Diel(S)inger(s), Katrin Gerke, freute sich über denVorsitzende der Diel(S)inger(s), Katrin Gerke, freute sich über denVorsitzende der Diel(S)inger(s), Katrin Gerke, freute sich über denVorsitzende der Diel(S)inger(s), Katrin Gerke, freute sich über denVorsitzende der Diel(S)inger(s), Katrin Gerke, freute sich über den
Scheck der Förderstiftung Dielingen-Drohne.Scheck der Förderstiftung Dielingen-Drohne.Scheck der Förderstiftung Dielingen-Drohne.Scheck der Förderstiftung Dielingen-Drohne.Scheck der Förderstiftung Dielingen-Drohne.

Wehdem. Tosenden Applaus gab
es am Sonntag beim großen Jubi-
läumskonzert „Viva la Vida - Es
lebe das Leben“ für die Sänger-
innen und Sänger des gemischten
Chores Diel(S)inger(s) als auch für
die eingeladenen Chöre Pader-
Voices und den gemischten Chor
Harderberg.
Der Einladung zum 100. Geburts-
tag der Diel(S)ingers waren viele
Besucher in die frühlingshaft de-
korierte Wehdemer Begegnungs-
stätte gefolgt, um ein ganzes Jahr-
hundert Chorleben gebührend zu
feiern. Auftakt zu einem grandio-
sen Konzerterlebnis lieferten die
Gastgeber mit dem Titel „Ask me
to sing“ von Sally K. Albrecht und
nahmen ihre Fans mit in eine herz-
liche Chorwelt voller Begeiste-
rung und Leidenschaft.
Unter der Leitung von Sabrina
Stutzky, die den Chor seit vielen
Jahren mit großem Engagement
souverän dirigiert, bescherte der
Chor den Konzertbesuchern einen
fröhlichen Nachmittag mit musi-
kalischen Glanzpunkten. Ge-
meinsam mit den eingeladenen
Chören versetzten sie die Besu-
cher - unter ihnen auch Stemwe-
des Bürgermeister Kai Abruszat
- in Begeisterung.
„Was für eine Zeit damals, 1923,
und welch ein Mut und wegwei-
sende Entscheidung, dass sich
damals Menschen zusammenge-
funden haben, diesen Chor zu
gründen. Und dass es ihn heute
noch immer gibt! Herzlichen
Glückwunsch zu diesem beson-
deren Jubiläum“, gratulierte der
Bürgermeister. Glückwünsche

überbrachte auch Jürgen Gräber
im Namen der Dielinger und Droh-
ner Vereine. Die Förderstiftung
Dielingen-Drohne überreichte ei-
nen Spendenscheck.
Die Geschichte der Diel(S)inger(s)
ließ die Vorsitzende des Chores
Katrin Gerke Revue passieren:
„100 Jahre Gemischter Chor
Dielingen, verliefen so: Im Jahr
1922 versuchte der damalige Kan-
tor Karl Heitner, einen Männer-
gesangsverein in Dielingen ins
Leben zu rufen. Leider musste er
feststellen, dass die erforderlichen
Stimmen dafür nicht zu bekom-
men waren. Er gab aber nicht auf
und bemühte sich um Damen-
stimmen, die es ihm dann ermög-
lichten, am 30. Januar 1923 den
„Gemischten Chor Dielingen“ zu
gründen.“
Der Chor gab sein erstes Kon-
zert bereits am 11. März 1923,
was ein Beweis für die Liebe zum

Gesang war. Verschiedene Chor-
leiter führten den Chor zu einem
beachtlichen Aufschwung. In den
1990er Jahren entstand durch
Mitwirken der jüngeren Sänger-
innen und Sänger des gemischten
Chores der „Kleine Chor“. Dieser
kleine Chor bestand letztendlich
aus 22 Sängern und Sängerinnen,
die modernes Liedgut in deut-
scher und englischer Sprache zu
Gehör brachten. Da die Zahl der
aktiven Sänger des gemischten
Chors aus Altersgründen ab-
nahm und dieser Chor allein
nicht mehr singfähig war, ent-
schloss man sich, beide Chöre
zusammenzulegen.
Dieser neue Chor gab sich im Jahr
2004 den Namen Diel(S)inger(s).
„Durch die konsequente Moder-
nisierung des Liedgutes ist es uns
gelungen, im Laufe der Jahre
immer mehr junge Sänger dazu
zu gewinnen, so dass der heutige

Chor 40 aktive Mitglieder zählt“,
so Gerke.
Größtenteils modernes englisches
Liedgut von Michael Jackson, Cyn-
di Lauper, Abba, Toto oder Cold-
play, stand bei allen drei mitwir-
kenden Chören auf dem Programm.
Aber auch deutschsprachige Songs
der Toten Hosen oder Andreas
Bourani zu hören und fanden
gleichermaßen großen Anklang.
Man spüre, dass die Sängerinnen
und Sänger mit Leib und Seele
und vor allem viel Herzblut dabei
seien, waren sich viele Gäste der
Pause einig. Gemeinsam mit den
Gastchören sei der Nachmittag
ein berauschendes Konzerterleb-
nis. Und weil es so schön war,
entließ man die Choristen nicht
ohne Zugabe. Gemeinsam mit
den PaderVoices ließen es die
Diel(S)inger(s) mit „We will rock
you“ von Queen noch einmal
richtig krachen.
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
28.28.28.28.28.     April - Sonntag,April - Sonntag,April - Sonntag,April - Sonntag,April - Sonntag, Kantate Kantate Kantate Kantate Kantate
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
St. Martini-Kirche in Oppenwehe
(Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufen
in der St. Marien-Kirche in Dielingen
(Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Diamantene Konfirmation
in der Stiftskirche in Levern
(Pfrin. S. Kuhlmann)
11 Uhr - Regionaler Kindergottes-
dienst in der Johanneskapelle in
Twiehausen (Kigo-Team)
Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
10 Uhr - Gottesdienst
im Haus Langer in Levern
(Prädikantin C. Bade)
15.45 Uhr - Gottesdienst
im Seniorenzentrum Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst feiern
möchte, kann auf dem Youtube-Kanal
des Kirchenkreises Angebote finden.
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Samstag, 27. April, 14 bis 16 Uhr -
Second-Hand-Basar für Baby-/Kin-
derbekleidung und -ausstattung
im Gemeindehaus Oppenwehe
mit Caféteria
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
Samstag, 4. Mai, 9 bis 11.30 Uhr -
Kinderkirche im Gemeindezentrum
Haldem (Pfr. M. Beening und Team)
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806); 20
bis 22 Uhr Badmintontraining (CVJM)
in der Zweifach-Sporthalle in Dielin-
gen, Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@ web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstube
im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe für Eltern und ihre Kin-
der in den ersten beiden Lebensjah-
ren im Gemeindezentrum HAI (CVJM)
- Informationen bei Wiebke Henke,
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen,

Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag, 9.30 bis 11 Uhr - Spiel-
gruppe für Eltern mit Kindern bis
zum Kindergartenalter (CVJM) -
Informationen bei Eileen Ryzich,
Tel. 0160/90370972

Donnerstag, 20 Uhr -
Chorprobe Herztöne
Freitag, 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag, 19 Uhr - Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem

Montag, 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
Donnerstag, 19 Uhr -
Kirchenchorprobe
Freitag, 15.15 Uhr - Jungschar für
Jungen (8 bis 13 Jahre);
7.15 Uhr - Jungschar für Mädchen
(8 bis 13 Jahre)
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Gemeindeverwaltung am 29. April geschlossen

Am Dienstag, 30. April, ist das neue Amtshaus in Levern zu den ServicezeitenAm Dienstag, 30. April, ist das neue Amtshaus in Levern zu den ServicezeitenAm Dienstag, 30. April, ist das neue Amtshaus in Levern zu den ServicezeitenAm Dienstag, 30. April, ist das neue Amtshaus in Levern zu den ServicezeitenAm Dienstag, 30. April, ist das neue Amtshaus in Levern zu den Servicezeiten
zwischen 8.30 und 12 Uhr zum ersten Mal für die Öffentlichkeit zugänglichzwischen 8.30 und 12 Uhr zum ersten Mal für die Öffentlichkeit zugänglichzwischen 8.30 und 12 Uhr zum ersten Mal für die Öffentlichkeit zugänglichzwischen 8.30 und 12 Uhr zum ersten Mal für die Öffentlichkeit zugänglichzwischen 8.30 und 12 Uhr zum ersten Mal für die Öffentlichkeit zugänglich

Die Verwaltung der Gemeinde Stem-
wede bezieht Ende des Monats den
neuen Anbau am Amtshaus in Le-
vern. Am Montag, 29. April, bleibt
die Verwaltung an der Buchhofstra-
ße in Levern daher für den Publi-
kumsverkehr geschlossen.
Terminabsprachen mit den
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern sind für diesen Tag
nicht möglich. Wegen des Um-
zugs in das neue Gebäude ist
die Gemeindeverwaltung an
diesem Tag auch telefonisch nur

eingeschränkt erreichbar.
Am darauffolgenden Dienstag,
30. April, freut sich das Team der
Gemeinde Stemwede dann dar-
auf, die ersten Stemwederinnen
und Stemweder im neuen Amts-
haus und dem völlig neu aufge-
stellten Bürgerservice empfan-
gen zu dürfen. An den bisherigen
Servicezeiten ändert sich nichts.
Terminvereinbarungen bitte unter
05745/ 788 99-0
oder per E-Mail über
buergerservice@stemwede.de.
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Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Am Samstag, 13. April, fand im
Rittersaal der Samtgemeinde Al-
tes Amt Lemförde eine sehr gut
besuchte Informationsveranstal-
tung zu den Themen „Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung“
statt. Unterstützt wurde die Veran-
staltung von der „Ulrike und Josef
Fischer Stiftung“ sowie auch von
der Samtgemeinde Lemförde.
Dafür sprach Markus Liebs, Kreis-
tagsmitglied und 1. Vorsitzender
des Fördervereins Palliativ-und Hos-
pizarbeit e.V. Sulingen seinen herz-
lichen Dank aus: „Mit der Unter-
stützung der Samtgemeinde Lem-
förde, die den Rittersaal sowie die
Getränke kostenlos zur Verfügung
stellte und Herrn und Frau Fischers
tatkräftiger Hilfe konnten wir eine
tolle Veranstaltung für die Lemför-
der Bürger auf die Beine stellen.“
Als Referent konnte der Förder-
verein mit Herrn Dr. Florian Bühler,
Rechtsanwalt und Notar mit eige-
ner Kanzlei in Syke einen renom-
mierten Fachmann gewinnen. Herr
Dr. Bühler hielt einen zweistündi-
gen sehr abwechslungsreichen und

mit praktischen Beispielen unter-
mauerten Vortrag, während dem
auch alle Fragen der Anwesenden
geklärt werden konnten.
Josef Fischer dazu: „Herr Dr. Büh-
ler hat die Themen super und leb-
haft rübergebracht, alle Rückmel-
dungen dazu waren positiv!“
Zudem konnte Herr Dr. Bühler noch
für einen weiteren Vortrag „Er-
ben und Vererben gewonnen wer-
den. Dieser soll um den Jahres-
wechsel herum wieder im Ritters-
aal stattfinden. Die Bekanntgabe
wird zeitnah erfolgen.
Mit einer Vorsorgevollmacht kann
vorsorglich eine Vertrauensperson
bevollmächtigt werden, die im
Bedarfsfall die rechtlichen Ange-
legenheiten der vertretenen Per-
son im Umfang der erteilten Voll-
macht wahrnimmt. Mit einer
schriftlichen Patientenverfügung
können Patientinnen und Patien-
ten für den Fall ihrer Entschei-
dungsunfähigkeit in medizinischen
Angelegenheiten vorsorglich fest-
legen, dass in einer bestimmten
Situation bestimmte medizinische

Maßnahmen durchzuführen oder
zu unterlassen sind. Markus Liebs
zur Erklärung: „Da es zu beiden
Themengebieten regelmäßig zu
Fragen nicht nur unserer Mitglie-
der kommt, bieten wir diese Vor-
tragsreihe in regelmäßigen Ab-
ständen im ganzen Landkreis an,
der nächste findet voraussichtlich

im Herbst in Diepholz statt.“
Trotz des guten Wetters war die Ver-
anstaltung mit über 50 interessier-
ten Anwesenden sehr gut besucht.
Markus Liebs: „Das war eine
tolle Veranstaltung in einem
perfekten Rahmen, technisch
ist der Rittersaal auch klasse
ausgestattet!“
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DRK Stemwede entsendet Rotkreuzbotschafter

Seit dem 15. April läuft eine Kam-
pagne in Hüllhorst, Pr. Oldendorf,
Espelkamp und Stemwede, um
Fördermitglieder für das Deutsche
Rote Kreuz zu gewinnen.
Die internationale Rotkreuz- und
Rothalbmond-Bewegung ist mit
seinen Nationalen Gesellschaften
in 192 Ländern die größte huma-
nitäre Organisation der Welt. Die
DRK-Ortsvereine engagieren sich
dort, wo Hilfe benötigt wird - sei
es durch Blutspenden, durch Klei-
dershops, Unterstützung bei Ka-
tastrophen oder Sanitätsdienste
bei lokalen Veranstaltungen. Die

Förderbeiträge unterstützen die
nachhaltige Ausbildung und Ausrüs-
tung der ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer, um auch in Zukunft wert-
volle Hilfe leisten zu können.
„Um möglichen Missverständnis-
sen vorzubeugen, möchten wir die
Bevölkerung über unsere Werbe-
aktion informieren“, erläutert An-
dreas Besser, Kreisgeschäftsfüh-
rer des DRK-Kreisverbands Alt-
kreis Lübbecke e.V., „bitte be-
achten Sie, dass unsere Bot-
schafterin und Botschafter kei-
ne Bargeld- oder Sachspenden
entgegennehmen können. Ihr

Hauptziel ist es vielmehr, über die
nachhaltige Wirkung des Roten
Kreuzes aufzuklären und Ihnen
die Möglichkeit einer regelmäßi-
gen Unterstützung anzubieten.“
Die Mitarbeiter sind an ihrer typi-
schen Rotkreuz-Kleidung zu er-
kennen und führen selbstverständ-
lich ihre DRK-Ausweise mit sich.
Zur sicheren und verschlüsselten
Aufnahme von Fördermitgliedern
verwenden sie Tablets, es wird
dabei auch die IBAN erfragt.
„Wir würden uns freuen, wenn Sie
sich einen Moment Zeit nehmen
würden, um mehr über die Arbeit

des Roten Kreuzes in den Orts-
vereinen zu erfahren und mit un-
seren Kolleginnen und Kollegen
ins Gespräch zu kommen“, so Sus-
anne Altvater als Vorsitzender des
DRK-Ortsvereins Stemwede.
Bei Fragen zur Werbeaktion oder
einer möglichen Fördermitglied-
schaft kann über den DRK-Kreis-
verband Altkreis Lübbecke Kon-
takt aufgenommen werden:
info@drk-altkreis-luebbecke.de
oder 05741 232860 oder hier in
Stemwede unter
info@drk-stemwede.de
oder 0151 5077450.

Wollen das DRK vor Ort stärken: (v.l.) Stephan Prenzel (Vorsitzender DRK-Ortsverein Pr. Oldendorf), Andreas Besser (Geschäftsführer DRK-Wollen das DRK vor Ort stärken: (v.l.) Stephan Prenzel (Vorsitzender DRK-Ortsverein Pr. Oldendorf), Andreas Besser (Geschäftsführer DRK-Wollen das DRK vor Ort stärken: (v.l.) Stephan Prenzel (Vorsitzender DRK-Ortsverein Pr. Oldendorf), Andreas Besser (Geschäftsführer DRK-Wollen das DRK vor Ort stärken: (v.l.) Stephan Prenzel (Vorsitzender DRK-Ortsverein Pr. Oldendorf), Andreas Besser (Geschäftsführer DRK-Wollen das DRK vor Ort stärken: (v.l.) Stephan Prenzel (Vorsitzender DRK-Ortsverein Pr. Oldendorf), Andreas Besser (Geschäftsführer DRK-
Kreisverband Altkreis Lübbecke), die DRK-Botschafter Balint Mosonyi, David Fribus, Nico Hofbauer, Julius Schmidt, Tim Hanspaul, Tom Kiese, MaxKreisverband Altkreis Lübbecke), die DRK-Botschafter Balint Mosonyi, David Fribus, Nico Hofbauer, Julius Schmidt, Tim Hanspaul, Tom Kiese, MaxKreisverband Altkreis Lübbecke), die DRK-Botschafter Balint Mosonyi, David Fribus, Nico Hofbauer, Julius Schmidt, Tim Hanspaul, Tom Kiese, MaxKreisverband Altkreis Lübbecke), die DRK-Botschafter Balint Mosonyi, David Fribus, Nico Hofbauer, Julius Schmidt, Tim Hanspaul, Tom Kiese, MaxKreisverband Altkreis Lübbecke), die DRK-Botschafter Balint Mosonyi, David Fribus, Nico Hofbauer, Julius Schmidt, Tim Hanspaul, Tom Kiese, Max
Oldenstädt, Julian Karow, Oliver Frick sowie Susanne Altvater (Vorsitzende DRK-Ortsverein Stemwede), Petra Krüger (2. Vorsitzende DRK-Oldenstädt, Julian Karow, Oliver Frick sowie Susanne Altvater (Vorsitzende DRK-Ortsverein Stemwede), Petra Krüger (2. Vorsitzende DRK-Oldenstädt, Julian Karow, Oliver Frick sowie Susanne Altvater (Vorsitzende DRK-Ortsverein Stemwede), Petra Krüger (2. Vorsitzende DRK-Oldenstädt, Julian Karow, Oliver Frick sowie Susanne Altvater (Vorsitzende DRK-Ortsverein Stemwede), Petra Krüger (2. Vorsitzende DRK-Oldenstädt, Julian Karow, Oliver Frick sowie Susanne Altvater (Vorsitzende DRK-Ortsverein Stemwede), Petra Krüger (2. Vorsitzende DRK-
Ortsverein Espelkamp), Michael Kasche (Vorsitzender DRK-Ortsverein Hüllhorst und DRK-Kreisverband Altkreis Lübbecke).Ortsverein Espelkamp), Michael Kasche (Vorsitzender DRK-Ortsverein Hüllhorst und DRK-Kreisverband Altkreis Lübbecke).Ortsverein Espelkamp), Michael Kasche (Vorsitzender DRK-Ortsverein Hüllhorst und DRK-Kreisverband Altkreis Lübbecke).Ortsverein Espelkamp), Michael Kasche (Vorsitzender DRK-Ortsverein Hüllhorst und DRK-Kreisverband Altkreis Lübbecke).Ortsverein Espelkamp), Michael Kasche (Vorsitzender DRK-Ortsverein Hüllhorst und DRK-Kreisverband Altkreis Lübbecke).
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Bad Essen | Lindenstraße 61 | Tel 05472 977270 | www.schmuck-badessen.de

Ankauf von

Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage)Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr | Mittwoch Ruhetag

� Gold- und Silberschmuck

� Silberbestecke (auch versilbert)

� Anlage-, Alt-, Bruch- u. Zahngold

� DM-, Gold- und Silbermünzen

Schmuck      Erlesenes

Nur ein kleiner Schluck Sekt?
Die fetale Alkoholspektrumsstö-
rung, kurz FASD, ist die häufigste
angeborene Behinderung. Sie
kann schon durch minimalen Al-
koholkonsum in der Schwanger-
schaft entstehen und ist zu 100
Prozent vermeidbar. Vielen wer-
denden Eltern ist dies gar nicht
bewusst und sie riskieren Schä-
digungen ihres Kindes. Die im
Mutterleib entstandenen alko-
holbedingten Schäden, die von
Gesichtsauffälligkeiten und
Wachstumsstörungen über Ver-
haltensauffälligkeiten, fehlender
Alltags- und Sozialkompetenz bis
zu kognitiven Defiziten reichen,
sind irreversibel.
Birte Schilling leitet die FASD-
Selbsthilfegruppe in Porta West-
falica, die sie im November 2020
gegründet hat. Sie ist selber Pfle-
gemutter eines Kindes mit FASD:
„Mir ist es eine Herzensangele-
genheit, über FASD zu informie-
ren.“ FASD ist in der Öffentlich-
keit und auch bei Behörden, Schu-
len und Ärzt*innen noch immer
nicht ausreichend bekannt. Viele
Familien müssen sich nicht nur
mit der Behinderung des Kindes,
sondern auch mit wenig ver-
ständnisvollen Reaktionen des
Umfeldes auseinandersetzen,
was viel Kraft kostet. Als Pflegefa-
milien leisten sie einen enormen
gesellschaftlichen Beitrag. Mit ei-
ner Zusammenarbeit auf Augen-
höhe und im Interesse des Kindes
kann viel erreicht werden.

Um über FASD aufzuklären, hat
die FASD-Selbsthilfegruppe für
eine Fachabendreihe die Refe-
rentin Anne-Meike Südmeyer ge-
winnen können. Frau Südmeyer
ist Lehrerin, Moderatorin, Buch-
autorin und FASD-Fachkraft und
selbst Pflegemutter eines Kindes
mit FASD.
Die Reihe startet am Freitag,
14. Juni, mit dem Vortrag „FASD
- Ursachen, Erscheinungsbild und
Kernbeeinträchtigungen“. Am
Freitag, 27. September, folgt das
Thema „FASD und Schule - zwi-
schen Herausforderung und
Scheitern!?“ und endet am Frei-
tag, 8. November, mit dem The-
ma „FASD - Deeskalation als we-
sentliche Gelingensbedingung“.
Die Veranstaltungen beginnen
jeweils um 19 Uhr im Gemeinde-
haus Hausberge, Kirchsiek 7 in
Porta Westfalica. Die Teilnehmer*
innenzahl ist begrenzt, die Teil-
nahme kostenlos. Anmeldungen
sind möglich unter birte@fasd-
portawestfalica.de. Weitere Infor-
mationen sind auf der Homepa-
ge der Gruppe zu finden:
www.fasd-portawestfalica.de.
Die Fachabende richten sich nicht
nur an betroffene Familien, son-
dern auch an Pädagog*innen,
Lehrer*innen, Therapeut*innen,
Erzieher*innen, Betreuer*innen,
Berater*innen der unterschied-
lichsten Einrichtungen und Be-
hörden sowie an alle, die einfach
nur am Thema interessiert sind.
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Riesig war der Andrang, als Zauberlehrer Oliver Jelias am Ende Zauberstäbe verteilte.Riesig war der Andrang, als Zauberlehrer Oliver Jelias am Ende Zauberstäbe verteilte.Riesig war der Andrang, als Zauberlehrer Oliver Jelias am Ende Zauberstäbe verteilte.Riesig war der Andrang, als Zauberlehrer Oliver Jelias am Ende Zauberstäbe verteilte.Riesig war der Andrang, als Zauberlehrer Oliver Jelias am Ende Zauberstäbe verteilte.

„Abrakadabra!“
Zauberei und Magie im Klassenraum

BBBBBashir ist hoch konzentriert, um das Gummiband springen zuashir ist hoch konzentriert, um das Gummiband springen zuashir ist hoch konzentriert, um das Gummiband springen zuashir ist hoch konzentriert, um das Gummiband springen zuashir ist hoch konzentriert, um das Gummiband springen zu
lassen.lassen.lassen.lassen.lassen.

„Abrakadabra!“ - Hanna und Milla präsentierten den Klassiker unter„Abrakadabra!“ - Hanna und Milla präsentierten den Klassiker unter„Abrakadabra!“ - Hanna und Milla präsentierten den Klassiker unter„Abrakadabra!“ - Hanna und Milla präsentierten den Klassiker unter„Abrakadabra!“ - Hanna und Milla präsentierten den Klassiker unter
den Zaubertricks.den Zaubertricks.den Zaubertricks.den Zaubertricks.den Zaubertricks.

Haldem (hm). „Abrakadabra und
Hokuspokus!“ - Magie und Zau-
berei stand eine Woche lang auf
dem Stundenplan. Die Montesso-
ri-Grundschule in Haldem wurde
zur Zauberschule. Mit einer ver-
blüffenden Zaubershow begeister-
te der mehrfach preisgekrönte
Magier und Zauberlehrer Oliver
Jelias die Schülerinnen und Schü-
ler bereits am ersten Tag der Pro-
jektwoche und konnte die Kin-
der schnell für das Erlernen der

unterschiedlichsten Zaubertricks
gewinnen.
Für den Umgang mit Karten, ma-
gischen Papierkügelchen, Bällen
und Seilen war Fingerfertigkeit
gefragt. Für andere Tricks beson-
dere Konzentration. Eine Woche
lang wurde gestaunt, gebastelt,
geprobt und vorgeführt. Täglich
hatten die Kinder in kleinen Grup-
pen Zauberunterricht, sodass
jedes Kind mehrere eindrucks-
volle Tricks erlernen konnte. Auch

die effektvolle Präsentation der
Zauberkunststücke wurde von
den kleinen Nachwuchszaube-
rern fleißig geprobt.
Die Projektwoche „Zaubern“ von
Oliver Jelias brachte den Kindern
nicht nur jede Menge Spaß, sondern
förderte auch auf pädagogisch-ma-
gische Weise wichtige Kompeten-
zen wie Sprache, Feinmotorik, Kon-
zentration und das Selbstvertrauen.
Mit Spaß, Humor und Lernerfolgen
wurde allen Teilnehmenden ein

Lächeln ins Gesicht gezaubert.
So fieberten alle Kinder dem Höhe-
punkt der Woche, der großen Zau-
bershow, entgegen. Am Freitag
präsentierten der Zauberernach-
wuchs zum Abschluss ihren Fami-
lien die erlernten Zaubertricks im
magisch gestalteten Klassen-
raum und wurden mit viel Ap-
plaus belohnt. Bezuschusst wur-
de die Projektwoche „Zauberei“
vom Förderverein der Montessori-
Grundschule.
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Klönschnak am Nachmittag
Café-House Wehdem

Café-House WehdemCafé-House WehdemCafé-House WehdemCafé-House WehdemCafé-House Wehdem

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     April,April,April,April,April, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr,,,,,
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Bei duftendem Kaffee, frisch geba-
ckenen Waffeln, Torten und Kuchen
können Spaziergänger und Sonn-
tagsausflügler von 14 bis 17 Uhr
verweilen und klönen.
Das Café-House Wehdem wird durch
die Kooperation der Lebenshilfe
Lübbecke mit dem JFK Stemwede
e.V. möglich. Das Café-Team be-
steht aus Menschen mit und ohne
Behinderung, die sich hier seit 2012
gemeinsam für „ihr“ Café-House-
Projekt engagieren: Nicht die Per-
fektion zählt, sondern das gemein-
same Handeln. Ob Waffeln backen,
Kaffee einschenken oder Tortenstü-
cke verteilen - jeder hat seine Auf-
gabe gefunden. So haben auch
Menschen mit einem Handicap die
Möglichkeit sich in ihrer Freizeit
für andere zu engagieren.
Unterstützung erfährt das Café-
House auch von den Landfrauen
Wehdem. Das Café-Team freut sich
auf seine Stammgäste und auf neue
Besucher jeden Alters.
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Die Vorsitzenden aus den zurückliegenden 50 Jahren: (v.l.) Hartmut Engelmann, Wilhelm Riesmeier, Karl-Heinz Krüger, Anette Riechmann (früherDie Vorsitzenden aus den zurückliegenden 50 Jahren: (v.l.) Hartmut Engelmann, Wilhelm Riesmeier, Karl-Heinz Krüger, Anette Riechmann (früherDie Vorsitzenden aus den zurückliegenden 50 Jahren: (v.l.) Hartmut Engelmann, Wilhelm Riesmeier, Karl-Heinz Krüger, Anette Riechmann (früherDie Vorsitzenden aus den zurückliegenden 50 Jahren: (v.l.) Hartmut Engelmann, Wilhelm Riesmeier, Karl-Heinz Krüger, Anette Riechmann (früherDie Vorsitzenden aus den zurückliegenden 50 Jahren: (v.l.) Hartmut Engelmann, Wilhelm Riesmeier, Karl-Heinz Krüger, Anette Riechmann (früher
Pollheide), Wilhelm Lindemann, Annette Engelmann und Klaus Riechmann, es fehlt Jörg Schiermeier.Pollheide), Wilhelm Lindemann, Annette Engelmann und Klaus Riechmann, es fehlt Jörg Schiermeier.Pollheide), Wilhelm Lindemann, Annette Engelmann und Klaus Riechmann, es fehlt Jörg Schiermeier.Pollheide), Wilhelm Lindemann, Annette Engelmann und Klaus Riechmann, es fehlt Jörg Schiermeier.Pollheide), Wilhelm Lindemann, Annette Engelmann und Klaus Riechmann, es fehlt Jörg Schiermeier.

Botschafter der Gemeinde
JFK feierte 50. Geburtstag mit vielen Gästen

Lars Schulz im Gespräch mit Wilhelm Lindemann.Lars Schulz im Gespräch mit Wilhelm Lindemann.Lars Schulz im Gespräch mit Wilhelm Lindemann.Lars Schulz im Gespräch mit Wilhelm Lindemann.Lars Schulz im Gespräch mit Wilhelm Lindemann.
Zum Geburtstag erhielt der JFK, Klaus Riechmann (r.) von SiegfriedZum Geburtstag erhielt der JFK, Klaus Riechmann (r.) von SiegfriedZum Geburtstag erhielt der JFK, Klaus Riechmann (r.) von SiegfriedZum Geburtstag erhielt der JFK, Klaus Riechmann (r.) von SiegfriedZum Geburtstag erhielt der JFK, Klaus Riechmann (r.) von Siegfried
Gutsche eine Langspielplatte von Udo Lindenberg aus dem Jahr 1974.Gutsche eine Langspielplatte von Udo Lindenberg aus dem Jahr 1974.Gutsche eine Langspielplatte von Udo Lindenberg aus dem Jahr 1974.Gutsche eine Langspielplatte von Udo Lindenberg aus dem Jahr 1974.Gutsche eine Langspielplatte von Udo Lindenberg aus dem Jahr 1974.

Wehdem (hm). 50 Jahre JFK - was
für eine Reise! Am Sonnabend wur-
de das Jubiläum mit zahlreichen
Ehrengästen, Wegbegleitern und
vor allem vielen Ehrenamtlichen
im Wehdemer Life House gefeiert.
Klaus Riechmann, Vorsitzender
des Vereins für Jugend, Frei-
zeit und Kultur (JFK) freute sich
über ein rappelvolles Haus zur
Geburtstagsfeier.
Erinnert wurde im offiziellen Teil
an die Anfänge des JFK. Jugend-
liche und junge Erwachsene

fanden sich vor einem halben Jahr-
hundert zusammen, um den Man-
gel an selbst bestimmten Freizeit-
angeboten in Stemwede mit ih-
ren Ideen sinnvoll zu erweitern,
ohne mit den bestehenden Verei-
nen konkurrieren zu wollen.
So gründeten sie am 28. März
1974 die Initiative Jugendzentrum
Stemwede, aus dem 1985 der ge-
meinnützige Verein für Jugend,
Freizeit und Kultur in Stemwede
(JFK) hervorging. Ziel war es, Jugend-
und Kinderarbeit in Stemwede zu

verstärken sowie Kultur zu etab-
lieren - in einer ländlichen, struk-
turschwachen Region. Zu den Vor-
sitzenden im Verein zählten: Wil-
helm Riesmeier bis 1980, Karl-
Heinz Krüger bis 1981, Anette Poll-
heide (heute Riechmann) bis 1984,
Jörg Schiermeier bis 1985, Hartmut
Engelmann bis 1993, Wilhelm Linde-
mann bis 1994, Annette Engelmann
bis 2014 und Klaus Riechmann
bis heute.
Seither ist der JFK eine feste In-
stitution in der Kultur-, Bildungs-

sowie Kinder- und Jugendarbeit.
Hohe Einsatzbereitschaft, Orga-
nisationsgeschick und langjähri-
ge Erfahrung zeichnen die Arbeit
aus. Hinzu kommen motivierte
Ehrenamtliche und ein ausgepräg-
tes Netzwerk. Die zukunftsorien-
tierten Arbeitsweisen machen den
JFK oft zu einem Vorreiter in ver-
schiedenen Tätigkeitsfeldern. He-
rausragend sind dabei das Stem-
weder Open Air, die Stemweder
Kulturtage und das Life House.
„Der JFK ist für alle da, nicht
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ausschließlich für Jugendliche. Er
ist Ankerpunkt für junge Men-
schen und gleichermaßen für ewig
Junggebliebene. Der Verein ist
Gastgeber im besten Sinne für
Tausende Menschen aus dem In-
und Ausland. Der JFK hat den Na-
men Stemwedes in die ganze Re-
publik weitergetragen. Er ist
quasi Botschafter der Gemeinde“,
lobte Bürgermeister Kai Abruszat.
Besonders zwei Namen dürfe man
in der Menge der ehrenamtlich
engagierten Vereinsmitglieder
nicht außen vor lassen, weil die
ganz besonders für die Arbeit im
Verein stünden, so der Bürger-
meister. „Zum einen Ulrike und
Wilhelm Lindemann. Sie mi-
schen in vielen Projekten des
Vereins mit, steuern und lenken
die Geschicke“.
Als zweites nannte Abruszat Lars
Schulz. „Du bist seit vielen Jahren
das Gesicht der offenen Kinder-

und Jugendarbeit in Stemwede. Du
bist Kumpel für die Kids, Ideenge-
ber, Antreiber, Netzwerk und kannst
nur schwer stillsitzen.“ Er sei auch
maßgeblich verantwortlich für das
Projekt „Dritte Orte“ und vieles
mehr. „Ich bin einfach nur stolz,
als Bürgermeister der Gemeinde,
dass wir solch einen tollen Verein
haben“, so der Bürgermeister.
Der Verein ist seit 1974 als Insti-
tution für Kultur- und Jugendar-
beit in Stemwede verankert. Mit
seinen vielfältigen Aktivitäten in
der Kinder- Jugend- und Kulturar-
beit hat der JFK sehr zur Berei-
cherung und Förderung des Ge-
meinwesens in Stemwede beige-
tragen. Von diesem Engagement,
das ehrenamtlich getragen wird,
gehen zahlreiche Impulse aus,
die zum Teil modellhaften Cha-
rakter besitzen und weit über die
Grenzen von Stemwede hinaus
wirken. Der Verein hat aktuell

fast 500 Mitglieder.
1976 fand das erste Stemweder
Openair Festival statt. Der Veran-
staltungsort des ersten Festivals
lag an der ehemaligen Oppendor-
fer Schule. Als der dortige Rasen-
platz nicht mehr zur Verfügung
stand, wich man auf den Westru-
per Schützenplatz aus. Als der
Platz dort nicht mehr ausreichte,
wechselte man zum Wehdemer
Waldrand. Die dortigen techni-
schen Möglichkeiten ohne feste
Gebäude genügten auf Dauer
nicht den wachsenden Ansprü-
chen und Besucherzahlen. Daher
wurde der Festivalplatz ein drit-
tes Mal gewechselt, diesmal ins
Ilweder Wäldchen.
Mittlerweile hatten auch Ferien-
spiele und Zeltlager einen festen
Platz im Veranstaltungspro-
gramm. Es folgten die Kulturtage,
ursprünglich als zweiwöchige Ver-
anstaltungsreihe mit Konzerten,
Kabarett, Kindertheater, Kultur-
frühstück, Informationsabende
und Lesungen durchgeführt,
werden heute ein Frühjahres-
und Herbstprogramm mit mehr

als 30 Veranstaltungen durchgeführt.
„Es ist gewaltig, was hier geleis-
tet wurde. Der JFK hat sich in den
zurückliegenden 50 Jahren nie zur
Ruhe gesetzt sondern sich immer
wieder neu erfunden. Ein Verein,
der generationsübergreifend ganz
wertvolle Arbeit, nicht nur in der
Gemeinde Stemwede, macht“,
zollte stellvertretender Landrat
Siegfried Gutsche dem Verein Lob.
2001 wurde schließlich einer der
wichtigsten Meilensteine in der
Stemweder Jugendarbeit gesetzt.
Das Jugendbistro Life House öff-
nete seine Türen. Seit dessen In-
betriebnahme wurde dort ein Mit-
tagstisch angeboten. Bald reich-
ten die Räumlichkeiten nicht
mehr aus, 2010 wurde deshalb
ein Anbau errichtet.
Letzter großer Markenstein des
Vereins ist die Förderung durch
das Ministerium für Kultur und
Wissenschaft im Rahmen von Drit-
te Orte. Diese sind Plätze des Zu-
sammentreffens und bieten Men-
schen die Möglichkeit der Be-
gegnung mit Kunst und Kultur
in ländlichen Räumen.
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ZWAR-Gruppe besucht den Deutschen Bundestag
Perfekt organisierte Reise in das pulsierende Leben der deutschen Hauptstadt

Stemweder Geschenke hatte Günter Kröger für Schahina GambirStemweder Geschenke hatte Günter Kröger für Schahina GambirStemweder Geschenke hatte Günter Kröger für Schahina GambirStemweder Geschenke hatte Günter Kröger für Schahina GambirStemweder Geschenke hatte Günter Kröger für Schahina Gambir
mitgebracht.mitgebracht.mitgebracht.mitgebracht.mitgebracht.

Die ZWAR-Gruppe aus Stemwede freut sich über den Besuch im Deutschen Bundestag.Die ZWAR-Gruppe aus Stemwede freut sich über den Besuch im Deutschen Bundestag.Die ZWAR-Gruppe aus Stemwede freut sich über den Besuch im Deutschen Bundestag.Die ZWAR-Gruppe aus Stemwede freut sich über den Besuch im Deutschen Bundestag.Die ZWAR-Gruppe aus Stemwede freut sich über den Besuch im Deutschen Bundestag.

Berlin/Stemwede (hm). Informati-
onen über das aktuelle Gesche-
hen von Regierung und Parlament
hat die Stemweder ZWAR-Grup-
pe eingeholt. Dafür reisten 20
Interessierte in der zurücklie-
genden Woche nach Berlin und
wollten dort die Bundestags-

abgeordnete Schahina Gambir
(Bündnis 90/ Die Grünen) treffen.
Nach einem Informationsgespräch
im Auswärtigen Amt startete der
Besuch im Reichsgebäude mit ei-
ner kurzen Einführung über die
Aufgaben und Gremien des Bun-
destages sowie mit einem indivi-
duellen Gespräch mit Schahina
Gambir. Sie berichtete lebhaft
über ihre Arbeit und die Stemwe-
der nutzten die Gelegenheit, hei-
mische Anliegen, wie das Fahr-
radfahren in der Region sowie die
aktuelle Situation von Fahrrads-
trecken in Stemwede, auf den
Tisch zu bringen. Danach ging es
auf die Kuppel des Bundestages
mit herrlichem Blick über Berlin.

Der zweite Tag der Städtetrips star-
tete mit einem Informationsge-
spräch in der Bundeszentrale für
politische Bildung, im Anschluss
war für die Stemweder Reisegrup-
pe eine Führung in der Gedenk-
stätte Deutscher Widerstand orga-
nisiert worden. Bevor der Tag mit
einem gemeinsamen Abendessen
endete Stand noch die Führung
über das Gelände des ehemaligen

Ministeriums für Staatssicher-
heit „Stasi contra Kiez“ auf der
Agenda.
Mit einem Stadtrundgang mit
Stadtführern endete die informa-
tive Berlinreise mit vielen neu
gewonnenen Eindrücken. Organi-
siert hatte die Fahrt für die ZWAR-
Gruppe Günter Kröger aus Weh-
dem, der von allen Seiten viel Lob
für seine Mühen bekam.
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Neuer Fahrrad-Rastplatz am „Flötsheider Eck“ in Wehdem
Verein Leben in Wehdem stiftet Überdachung und Material

Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTeil der fleißigen Helfer:eil der fleißigen Helfer:eil der fleißigen Helfer:eil der fleißigen Helfer:eil der fleißigen Helfer: (v (v (v (v (v.l.) Reinhard .l.) Reinhard .l.) Reinhard .l.) Reinhard .l.) Reinhard VVVVVetteetteetteetteette,,,,,     TTTTThorsten Drhorsten Drhorsten Drhorsten Drhorsten Draegeraegeraegeraegeraeger,,,,,     TTTTTimm Ellbrecht,imm Ellbrecht,imm Ellbrecht,imm Ellbrecht,imm Ellbrecht, Eckhard  Eckhard  Eckhard  Eckhard  Eckhard TTTTThiesing,hiesing,hiesing,hiesing,hiesing,
Berthold Hassebrock,Berthold Hassebrock,Berthold Hassebrock,Berthold Hassebrock,Berthold Hassebrock, Günter Dr Günter Dr Günter Dr Günter Dr Günter Draegeraegeraegeraegeraeger,,,,,     Wilfried Bick,Wilfried Bick,Wilfried Bick,Wilfried Bick,Wilfried Bick,     Andreas Bick und Kai ClausjürgensAndreas Bick und Kai ClausjürgensAndreas Bick und Kai ClausjürgensAndreas Bick und Kai ClausjürgensAndreas Bick und Kai Clausjürgens

Am Samstag, 6. April, dem ersten
schönen Frühlingstag mit Tempe-
raturen über 20 Grad, hat der
Wehdemer Ortsteil Flötsheide mit
vielen freiwilligen Helfern einen neu-
en Fahrrad-Rastplatz geschaffen.
Dieser soll nicht nur Spaziergän-
ger und Radfahrer zum Pausieren
einladen, sondern auch die Dorf-
gemeinschaft stärken: als Treff-
punkt für die Nachbarschaft ist der
gemütliche Platz ideal geeignet.
Die Vorbereitung des Grundstü-
ckes an der Mesenkämper Straße
gegenüber dem Haus-Nr. 32 in
Wehdem, erfolgte bereits im
Herbst letzten Jahres. Eine Pflas-
terung wurde im März in Eigen-
leistung der Anwohner gelegt.
Anfang April konnte schließlich die
Überdachung aus Holz, gestiftet
vom Verein „Leben in Wehdem“
aufgestellt- und gleich bei Kaffee,
Kuchen und Getränken eingeweiht

werden. Ein rustikaler Tisch und
zwei Bänke - gespendet von Sil-
via Draeger - laden dort nun zum

Verweilen ein. Das hölzerne Flöts-
heider Schild hat Günter Draeger
gefertigt. Für dieses Projekt wurden

insgesamt 66 ehrenamtliche Ar-
beitsstunden von den Flötsheidern
geleistet.

Wanderung des Heimatvereins Stemwede
Der Heimatverein Stemwede e. V.
lädt zu einer Wanderung am
27. April durch den Stemweder
Berg ein. Start ist ab 14 Uhr
am Parkplatz am Weißen Weg.
Die Wanderung wird geführt
von Daniel Wagenfeld, einem

zertifizierten Natur- und Land-
schaftsführer vom Naturpark
Dümmer. Im Anschluss, ab ca.
16.30 Uhr wird es einen klei-
nen Umtrunk im Heimathaus in
Wehdem geben. Die Kosten be-
tragen 5 Euro für Mitglieder

des Heimatvereins, für Kinder
ist die Wanderung kostenlos.
Auch interessierte Nicht-Mit-
glieder sind herzlich eingela-
den, hier betragen die Kos-
ten 8 Euro.  Zur besseren Pla-
nung werden Anmeldungen

gerne per
Telefon (0172-5307800
oder 05481 3037204)
 oder per E-Mail:
info@heimatverein-stemwede.de
entgegengenommen, aber auch
spontane Gäste sind willkommen.
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Schützenfestsaison
Schützenkreis Lübbecke

Präsident Karl-Heinz BollmeierPräsident Karl-Heinz BollmeierPräsident Karl-Heinz BollmeierPräsident Karl-Heinz BollmeierPräsident Karl-Heinz Bollmeier

Jungschützenkönige 2023Jungschützenkönige 2023Jungschützenkönige 2023Jungschützenkönige 2023Jungschützenkönige 2023

Schützenkönige 2023. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2023. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2023. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2023. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2023. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke

In Kürze startet im Schützenkreis
Lübbecke die Schützenfestsaison
2024. Bei den 38 Schützenverei-
nen laufen die Vorbereitungen
bereits auf Hochtouren. Nachdem
die Schützenfeste im letzten Jahr
so erfolgreich gelaufen sind und
von den Besuchern wieder so gut
angenommen wurden, planen die
über 10.000 aktiven Schützen
im Schützenkreis Lübbecke nun
diese Saison.
Von Ende April bis Ende August
werden in den Ortschaften die
Schützenfeste gefeiert und die
neuen Majestäten ermittelt. Den
Anfang macht, der Schützenverein
Concordia Husen-Nettelstedt, die
am 20. und 21. April ihr 100-jähri-
ges Bestehen feiern. Ihre Majes-
täten wurden bereits am letzten
Wochenende ermittelt. Schützen-
könig im Jubiläumsjahr ist Norbert
Gerling und Jungschützenkönig ist
Marten Arning.
Ein weiteres Jubiläum wird am
Pfingstwochenende in Alt-Espelkamp

gefeiert. Auch der Schützenverein
Espelkamp-Alt wird in diesem Jahr
100 Jahre.
Neben der großen Vorfreude auf
die Feste machen die steigenden
Preise den Festausschüssen gro-
ße Sorgen. Die Preise für die Fest-
zelte sind so stark gestiegen, dass
einige Vereine Überlegungen an-
stellen, das Fest in einen Festsaal
in einer Festhalle durchzuführen.
Aber auch die Veranstaltungstech-
nik und die Preise der Bands so
stark gestiegen, dass es auf eini-
gen Festen „nur“ noch einen Disk-
jockey gibt. Damit aber noch nicht
genug, auch die Getränkepreise
steigen in diesem Jahr nochmals
enorm an! Das alles sind Punkte,
die den Vereinen große Sorge be-
reiten und sehr viel Kreativität
abverlangen. Alle Festausschüsse
wissen wie beliebt die Sommer-
feste in den Ortschaften sind und
setzten alles daran, es den
Schützen und den Besuchern so

angenehm wie möglich zu machen.
Mit sehr viel Engagement und Krea-
tivität werden die Festkonzepte über-
arbeitet und auch an die Majestäten
wird gedacht. In jedem Verein soll
jedes Mitglied König werden kön-
nen! Mit diesem Versprechen wer-
den auch die seit vielen Jahren gel-
tenden Traditionen überarbeitet, da-
mit das Schützenwesen auch in Zu-
kunft attraktiv bleibt.
Der Präsident vom Schützenkreis
Lübbecke, Karl-Heinz Bollmeier
kennt die 38 Schützenverein im
Schützenkreis sehr gut und ist
sehr stolz darauf, dass die Traditi-
onen weiterhin gepflegt werden
aber auch behutsam für die Zu-
kunft angepasst werden. „Der
Schützenkreis Lübbecke gehört zu
den stärksten Schützengebieten
in Nordrhein- Westfalen und mit
dem großen Engagement der vie-
len Schützen wird dieses auch in
Zukunft noch lange so bleiben“
so der Kreisvorsitzende.

Sehr erfolgreich sind auch die
Schützendamen im Schützenkreis.
Im Jahr 2023 gab es zwölf Schüt-
zenköniginnen, die ihren Verein
repräsentierten, so viele wie
noch nie zuvor. „Wir hoffen, dass
auch in diesem Jahr wieder viele
Schützinnen die Königsehre er-
ringen“, so der Präsident.
Der Kreisvorstand weiß, wie hoch
die Auflagen der Behörden sind um
ein Festwochenende durchzufüh-
ren. Die Vereinsvorstände verbrin-
gen Tage damit alle Anträge zu
stellen und dafür zu sorgen, dass
auch alle Vorschriften eingehalten
werden. So müssen bereits sechs
Wochen vor dem Fest alle Mär-
sche beim Kreis Minden-Lübbecke
angemeldet werden und die Ver-
eine müssen die gesamte Verant-
wortung für das Festwochenende
übernehmen. „Wir können sehr
stolz auf die vielen Verantwortli-
chen sein, die es jedes Jahr wieder
ermöglichen, dass wir unsere
Schützenfeste so erfolgreich und
so Sicher durchführen können.“
Der Höhepunkt ist in jedem Jahr das
Kreiskönigschießen, dass in diesem
Jahr am 3. September vom Schüt-
zenverein Concordia Husen-Nettels-
tedt organisiert wird. Dort treffen
sich dann über 1.000 Schützen um
den Kreiskönig und den Kreisjungs-
chützenkönig zu ermitteln. Bis dahin
wird der Schützenkreis Lübbecke von
der Kreisschützenkönigin Olga
Schulte vom Schützenverein Varlhei-
de und Kreisjungschützenkönig
Christian Schnier vom Schützenver-
ein Wehdem regiert.
Bis dahin werden wir noch viele Schüt-
zenfeste feiern, die von den stolzen
Königspaaren angeführt werden.
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Der Schützenverein Drohne informiert
VereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaft
mit Bedingungsschießenmit Bedingungsschießenmit Bedingungsschießenmit Bedingungsschießenmit Bedingungsschießen
Der Schützenverein Drohne rich-
tet im Mai und Juni wieder tradi-
tionell seine Vereinsmeisterschaft
inklusive Bedingungsschießen
durch. Dafür stehen folgende Ter-
mine zur Verfügung:
Für die Schützendamen:
7. Mai, 14. Mai, 21. Mai, 28. Mai,
04. Juni, 11. Juni
Für die Herren: 2. Mai, 16. Mai,

23. Mai, 6. Juni, 13. Juni, 21. Juni
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit sowohl für die Damen als
auch die Herren, alle genannten
Termine zu nutzen.
Alle Vereinsmitglieder sind herz-
lich eingeladen. Der Vorstand
hofft auf eine starke Beteiligung.
TTTTTeilnahme am Schützenfesteilnahme am Schützenfesteilnahme am Schützenfesteilnahme am Schützenfesteilnahme am Schützenfest
ReiningenReiningenReiningenReiningenReiningen
Am Samstag, 11. Mai, nimmt der
Schützenverein Drohne traditions-

gemäß am Schützenfest des Nach-
barvereins Reiningen teil. Antre-
ten ist um 19.15 Uhr am Eingang
zum Festplatz, der Einmarsch ins
Festzelt ist um 19.30 Uhr geplant.
Vorstand und Majestäten hoffen
auf eine gute Beteiligung.
Gemeinsames SpargelessenGemeinsames SpargelessenGemeinsames SpargelessenGemeinsames SpargelessenGemeinsames Spargelessen
der der der der der Alten GardeAlten GardeAlten GardeAlten GardeAlten Garde
Die Alte Garde des Schützenver-
eins Drohne lädt ein zu einem ge-
meinsamen Spargelessen am

Donnerstag, 16. Mai, um 17.15 Uhr
im Landgasthaus Gieseke-Ass-
horn, Bremer Straße 55 in Bohm-
te. Alle Senioren ab 60 Jahren sind
herzlich willkommen. Vorstand und
Vertreter der Alten Garde freuen
sich über eine gute Beteiligung.
Anmeldungen bis Sonntag, 12. Mai
bei Mannfred Quebe,
Tel.: 05443 9291178,
oder Reinhold Pöppelmeier,
Tel.: 05474 6203.

Vergleichsschießen
in Oppendorf
Schützenverein Arrenkamp 1921 e.V.
Am Sonntag, 28. April, findet das
alljährliche Vergleichsschießen der
Ortschaften Westrup, Wehdem Op-
pendorf und Arrenkamp statt. Im Jahr
2024 ist der Ausrichter der Schüt-
zenverein Oppendorf. Schießzeiten
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in der Schützenhalle in Oppendorf
sind Morgens von 9 bis 11.30 Uhr
und Nachmittags von 14.30 bis um
18 Uhr. Um rege Beteiligung bei
allen Anlässen wird gebeten
Der Vorstand

Achim Reddehase neuer König der „alten Garde“

(((((vvvvvorne v.l.) Herbert Stroh, Günter Vullriede, Karl-Heinz Koch, Helmut Schmidt, Gerhard Schiermeier, (hinten v.l.) Wilfreidorne v.l.) Herbert Stroh, Günter Vullriede, Karl-Heinz Koch, Helmut Schmidt, Gerhard Schiermeier, (hinten v.l.) Wilfreidorne v.l.) Herbert Stroh, Günter Vullriede, Karl-Heinz Koch, Helmut Schmidt, Gerhard Schiermeier, (hinten v.l.) Wilfreidorne v.l.) Herbert Stroh, Günter Vullriede, Karl-Heinz Koch, Helmut Schmidt, Gerhard Schiermeier, (hinten v.l.) Wilfreidorne v.l.) Herbert Stroh, Günter Vullriede, Karl-Heinz Koch, Helmut Schmidt, Gerhard Schiermeier, (hinten v.l.) Wilfreid
Pöttker, Ulrich Rust, Wilfried Göker, Karl-Jürgen Vinke, Achim Reddehase, Uwe Skeretsch, Werner Schwettmann, Karl-Pöttker, Ulrich Rust, Wilfried Göker, Karl-Jürgen Vinke, Achim Reddehase, Uwe Skeretsch, Werner Schwettmann, Karl-Pöttker, Ulrich Rust, Wilfried Göker, Karl-Jürgen Vinke, Achim Reddehase, Uwe Skeretsch, Werner Schwettmann, Karl-Pöttker, Ulrich Rust, Wilfried Göker, Karl-Jürgen Vinke, Achim Reddehase, Uwe Skeretsch, Werner Schwettmann, Karl-Pöttker, Ulrich Rust, Wilfried Göker, Karl-Jürgen Vinke, Achim Reddehase, Uwe Skeretsch, Werner Schwettmann, Karl-
Heinz Warner, Rainer Dieckhoff, Gerhard KollweierHeinz Warner, Rainer Dieckhoff, Gerhard KollweierHeinz Warner, Rainer Dieckhoff, Gerhard KollweierHeinz Warner, Rainer Dieckhoff, Gerhard KollweierHeinz Warner, Rainer Dieckhoff, Gerhard Kollweier

Am 5. April trafen sich die Mit-
glieder der alten Garde in der
Schützenhalle um ihren neuen
König auf dem Luftgewehr stand
zu ermitteln.
Günter Vullriede gelang es den
Apfel abzuschießen, und Karl-Hein
Koch sicherte sich das Zepter.
Nach einem spannenden schie-
ßen war es schließlich Achim Red-
dehase der den Vogel samt Krone
zu Fall brachte
Uwe Skeretsch,
Obmann
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Jahreshauptversammlung
der Reha-Sport-Gemeinschaft Levern e. V.

Der amtierende Vorstand mit Pokalsieger und Geehrten: (v.l.) Helga Göker, Anke Vögeding, Gerhild Richter, Hermann Buschmann, GerhardDer amtierende Vorstand mit Pokalsieger und Geehrten: (v.l.) Helga Göker, Anke Vögeding, Gerhild Richter, Hermann Buschmann, GerhardDer amtierende Vorstand mit Pokalsieger und Geehrten: (v.l.) Helga Göker, Anke Vögeding, Gerhild Richter, Hermann Buschmann, GerhardDer amtierende Vorstand mit Pokalsieger und Geehrten: (v.l.) Helga Göker, Anke Vögeding, Gerhild Richter, Hermann Buschmann, GerhardDer amtierende Vorstand mit Pokalsieger und Geehrten: (v.l.) Helga Göker, Anke Vögeding, Gerhild Richter, Hermann Buschmann, Gerhard
Schiermeier, Waltraud Krohn, Lieselotte Eickhoff, Anneliese Pape, Horst Stegemöller, Lisa Stegemöller, Brigitte Schwettmann und Heinz Brenk.Schiermeier, Waltraud Krohn, Lieselotte Eickhoff, Anneliese Pape, Horst Stegemöller, Lisa Stegemöller, Brigitte Schwettmann und Heinz Brenk.Schiermeier, Waltraud Krohn, Lieselotte Eickhoff, Anneliese Pape, Horst Stegemöller, Lisa Stegemöller, Brigitte Schwettmann und Heinz Brenk.Schiermeier, Waltraud Krohn, Lieselotte Eickhoff, Anneliese Pape, Horst Stegemöller, Lisa Stegemöller, Brigitte Schwettmann und Heinz Brenk.Schiermeier, Waltraud Krohn, Lieselotte Eickhoff, Anneliese Pape, Horst Stegemöller, Lisa Stegemöller, Brigitte Schwettmann und Heinz Brenk.

Die Mitglieder der Reha-Sport-
Gemeinschaft Levern e. V. wissen
sehr wohl, dass der orthopädische
Gesundheitssport einen wichtigen
Beitrag zum Wohlbefinden, Verbes-
serung der Lebensqualität und Ko-
ordination von Alltagsbewegungen
leistet. Lizensierte Übungsleiter
trainieren hier Menschen mit ge-
sundheitlicher Beeinträchtigung.
Während der Jahreshauptver-
sammlung am 4. April im Hotel
„SchwiizerAlp“ in Levern erinner-
te der Vorstand an die sportli-
chen und geselligen Aktivitäten
des Jahres 2023. Für jahrelanges
Engagement als Frauenbeauf-
tragte sind Helma Langelahn und

Anneliese Pape bedankt und ver-
abschiedet worden. Neu gewählt
für diese Position wurden Liese-
lotte Eickhoff und Lisa Stegemöl-
ler, ferner Hermann Buschmann
als Vertrauensperson sowie Heinz
Brenk als Kassenprüfer.
Für die regelmäßige Teilnahme an
den verschiedenen Sportangebo-
ten 2023 wurden Pokale verge-
ben: Der Dr. Heiner Bußmann-
Pokal für 44-malige Teilnahme
an der Wassergymnastik bei
„SchwiizerAlp“ ging an Gerhild
Richter. Am orthopädischen Reha-
Sport in der Turnhalle Levern nahm
Anke Vögeding 34-mal teil und
erhielt den Fritz-Vogt-Pokal. Der

Ferien-Radfahr-Pokal (Teilnahme
nach Alter) wurde zum dritten Mal
an Gerd Schiermeier überreicht.
Für ihre 25-jährige Treue zum
Verein wurde Waltraud Krohn
besonders geehrt.
Hingewiesen wurde auf die an-Hingewiesen wurde auf die an-Hingewiesen wurde auf die an-Hingewiesen wurde auf die an-Hingewiesen wurde auf die an-
stehenden stehenden stehenden stehenden stehenden TTTTTermine in diesem Jermine in diesem Jermine in diesem Jermine in diesem Jermine in diesem Jahr:ahr:ahr:ahr:ahr:
12. Mai - Spargelessen
im Gasthof Jobusch
25. Mai - Minigolf-Turnier
auf Altkreisebene
29. Juni - Tagesausflug nach
Goslar mit Stadtrundfahrt und
Führung an der Kaiserpfalz
(Anmeldeschluss 21. Mai)
13. Juli - Grillabend
an der Windmühle Levern

22. Juli, 5. August, 19. August -
Radfahren um 18 Uhr ab Turnhalle
Levern
9. Dezember - Weihnachtsfeier
Kleine Festhalle
Abschließend betonte Vorsitzender
Horst Stegemöller, dass die Haupt-
aufgabe der Reha-Sport-Gemein-
schaft es sei und bleibe, Menschen
in Bewegung zu bringen, denn Be-
wegungsmangel führe erwiesener-
maßen zu großen Problemen in un-
serer Gesellschaft. Aber daneben
bemühe sich der Verein, mit einem
breit angelegtem Programm Men-
schen ein wenig Heimat zu bieten
und somit der Vereinsamung
entgegenzuwirken.

Old- und Youngtimer Treffen an der Mühle
Am 5. Mai öffnet sich das Mühlengelände in Levern für Freunde klassischer Fahrzeuge

Das Treffen wird von Erich Rostek
(www.mobile-klassiker.de) organi-
siert und zieht sicherlich viele Freun-
de und Besitzer von Old und Young-
timer auf das Mühlengelände!

Morgens lädt der Mühlenverein
zu einem stärkenden Frühstück
ein. Ab Mittag gibt es dann neben
Bratwurst und Pommes auch eine
hausgemachte Erbsensuppe, die

aus der Feldküche der Altmaschi-
nenfreunde serviert wird.
Der Nachmittag verspricht mit
Kuchen sowie einem vielfältigen
Rahmenprogramm unterhaltsam

zu werden, u. A. ein Zeitfahren im
Rennsimulator. Die „Burning Old
Boys“ sorgen mit ihren Hits aus
den 60er und 70er Jahren für
Stimmung unter den Besuchern.
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Maitour
der Reininger Schützen

Am 1. Mai findet die traditionel-
le Fahrradtour des Schützenver-
ein Reiningen statt. Hierzu lädt
unser Königspaar Susanne und
Peter Stockmann alle Schützen-

schwestern und Schützenbrüder
mit Familie herzlich ein. Treff-
punkt ist um 10 Uhr an der
Schützenhalle. Schützenverein
Reiningen e.V. von 1904

Westruper Maibaumfreunde
stellen den Maibaum
Im Rahmen eines gemütlichen
Beisammenseins wird am Sams-
tag, 27. April in Westrup auf dem
Dorfplatz (Glockenort) der Mai-
baum aufgestellt.
Beginn ist um 17 Uhr. Die Mai-
baumfreunde grillen und sorgen

für Getränke. Die Dorfbewohner
und Gäste sind herzlich dazu ein-
geladen, ein Teil dieser jahrhun-
dertealten Tradition zu sein und
gemeinsam mit uns diesen Brauch
zu feiern.
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Wer fliegt durch die Walpurgisnacht?
In der Nacht vom 30. April auf den
1. Mai fliegen die Hexen traditio-
nell zum Blocksberg. Dort tanzen
sie der Legende nach mit dem Teu-
fel persönlich. Was an dieser Ge-
schichte dran ist, ist nicht bekannt.
Fest steht, dass bereits die alten
Germanen vor mehr als 1.000 Jah-
ren in dieser Nacht im Harz ein
großes Fest feierten. Zum einen
sollte der Winter vertrieben und
der Frühling gefeiert werden. Zum
anderen wurden durch Masken,
Verkleidungen und große Feuer
die bösen Geister verjagt. Inwie-
weit dies im Zusammenhang mit
der Walpurgisnacht steht, wie
sie heute noch gefeiert wird,
ist unklar. Der Name stammt
allerdings aus dem Christentum.
Die heilige Walburga soll unter
anderem Kranke geheilt und sich
durch Barmherzigkeit ausgezeichnet
haben. Heilig gesprochen wurde die

Äbtissin eines Benediktinerinnen-
klosters an einem 1. Mai, durch
den damaligen Papst Hadrain II. Es

entstand der Name Walpurgisnacht.
Eine passende Wahl, denn die heili-
ge Walburga ist nicht nur die Schutz-

patronin der Seefahrt, sondern
schützt die Menschen auch gegen
böse Geister.
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Stemweder Feuerwichtel besichtigten Bundesfeuerwehr
auf dem Fliegerhorst in Diepholz

Eine ganz besondere Besichtigung
konnten die Mädchen und Jungen
der Stemweder Kinderfeuerwehr
erleben. Es ging zum Bundeswehr-
stützpunkt nach Diepholz. 25
Stemweder Feuerwichtel und fünf
Betreuer hatten leuchtende Au-
gen, weil ihnen die Möglichkeit
gegeben wurde, einen ausführli-
chen Einblick in das Wirken der
Fliegerhorstfeuerwehr am Stand-
ort in Diepholz zu bekommen. Die
Fliegerhorstfeuerwehr ließ keine
Frage unbeantwortet und küm-
merte sich beispielgebend und
fürsorglich um den jungen Nach-
wuchs. Neben den „riesen Gerä-
ten“ wie sich ein kleiner Besu-
cher ausdrückte, erfuhren die
Kinder auch etwas über den All-
tag der Feuerwehrkräfte bei der

Bundeswehr. Das Highlight war je-
doch die Fahrt im Flugfeldlösch-
fahrzeug. Hier durften die Kinder
nicht nur die Technik bestaunen,
sondern auch die Wenderohre be-
dienen. So konnte der begeister-
te Nachwuchs über zehn Bade-
wannen pro Minute durch die Roh-
re schießen lassen. Die jungen Be-
sucher stellten dabei ihre Erfah-
rungen mit einem Joystick ein-
drucksvoll unter Beweis. Auch die
eine oder andere Betreuerin hat-
te klar ersichtlich ihren Spaß. Ver-
ständlich, dass nicht alle Kinder
trocken blieben. „Ein rundum
gelungener Tag für die Kids und
auch für uns, vielen Dank an die
Fliegerhorstfeuerwehr“, so Niclas
Kreyenhagen, Leiter der Kinder-
feuerwehr. (Bundeswehr)

Besichtigung der Fliegerhorstfeuerwehr in Diepholz durch die Kinderfeuerwehr Stemwede. Foto: BundeswehrBesichtigung der Fliegerhorstfeuerwehr in Diepholz durch die Kinderfeuerwehr Stemwede. Foto: BundeswehrBesichtigung der Fliegerhorstfeuerwehr in Diepholz durch die Kinderfeuerwehr Stemwede. Foto: BundeswehrBesichtigung der Fliegerhorstfeuerwehr in Diepholz durch die Kinderfeuerwehr Stemwede. Foto: BundeswehrBesichtigung der Fliegerhorstfeuerwehr in Diepholz durch die Kinderfeuerwehr Stemwede. Foto: Bundeswehr

PPPPProbesitzen des Feuerwehrnachwuchs im Tanklöschfahrzeug derrobesitzen des Feuerwehrnachwuchs im Tanklöschfahrzeug derrobesitzen des Feuerwehrnachwuchs im Tanklöschfahrzeug derrobesitzen des Feuerwehrnachwuchs im Tanklöschfahrzeug derrobesitzen des Feuerwehrnachwuchs im Tanklöschfahrzeug der
FliegFliegFliegFliegFliegerhorstfeuerwehr. Foto: Bundeswehrerhorstfeuerwehr. Foto: Bundeswehrerhorstfeuerwehr. Foto: Bundeswehrerhorstfeuerwehr. Foto: Bundeswehrerhorstfeuerwehr. Foto: Bundeswehr
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Wikingertage am 4./5. Mai 2024
in der Hafenanlage Schlick, in Lembruch

Die Wikinger kommen an den
Dümmer, sie schlagen ihr Lager
auf in der Hafenanlage Schlick und
lassen sich nicht nur bei der Ar-
beit auf die Finger schauen, beim
Brettchenweben, Flötenbau, Göt-
tersagen, Lederarbeiten, Nadel-
binding, Punzierarbeiten, Runen-
kunde, Schaukochen usw.

Es werden außerdem viele Mit-
machaktionen angeboten:
Das Färben von Wolle oder Stof-
fen, Sockenstricken, Göttersagen
und Runenkunde, Herstellung von
Ledersäckchen und Perlenketten
sowie Brotbacken.

Am Samstag ist eine Sonnenun-
tergangsfahrt mit der Rungholt
mit Fackeln und einer Feuershow
geplant.

Am Sonntag sind Kunsthandwer-
ker dabei, es wird Kinderbelusti-
gung angeboten, mit Luftballonmo-
dellage, Kinderschminken usw., Stel-
zenläufer lassen sich bestaunen, es
werden mittelalterliche Tänze vor-
geführt und an beiden Tagen sorgt
das Duo Fabelan mit mittelalterli-
cher Musik für Unterhaltung.

Für Essen & Trinken wird an beiden
Tagen gesorgt!
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Oppenweher Schützen eröffnen die Schützenfestsaison
am 03. und 04. Mai
Die Vorfreude auf das diesjährige Sommerfest steigt

Amtierender Gesamthofstaat 2023-2024Amtierender Gesamthofstaat 2023-2024Amtierender Gesamthofstaat 2023-2024Amtierender Gesamthofstaat 2023-2024Amtierender Gesamthofstaat 2023-2024

Oppenwehe…(wae)…Oppenwehe…(wae)…Oppenwehe…(wae)…Oppenwehe…(wae)…Oppenwehe…(wae)…Am 03.
Und 04. Mai feiert der Schützen-
verein Oppenwehe Sportschützen
1920 e. V. sein Sommerfest und
läutet damit traditionell die Sai-
son der Schützenfeste ein. Am
Freitag beginnt der erste Festtag
wie gewohnt damit, die festlich
geschmückten Residenzen der
amtierenden Majestäten Elisa-
beth Möller, Stefan Bierenriede

und Sören Bürger zu besuchen
und diese abzuholen. Eine Beson-
derheit in diesem Jahr ist, dass
das gesamte Schützenbataillon
am Freitag pünktlich um 13:00 Uhr
auf dem Hof des Ehrenvorsitzen-
den Günter Heselmeier und sei-
ner Frau Christa antritt (Marsch-
wege siehe an anderer Stelle
angehängt). Die musikalische Be-
gleitung während des Marschweges

und bei den an den Residenzen
der Majestäten übernimmt na-
türlich der Spielmannszug des
Schützenverein Oppenwehe.
Sobald der Marschweg ange-
treten wird, sind die Altgardis-
ten dazu eingeladen auf den
bereitgestellten Planwagen
aufzusteigen und mitzufahren.
Am Freitagabend nimmt die
„Alte Garde“ traditionell ein
gemeinsames Essen inklusive
Partner ab 18:30 Uhr in der
Schießhalle ein. Natürlich sind
auch die Partner der bereits
verstorbenen Mitglieder herz-
lich eingeladen. Als Gastverei-
ne erwarten die Oppenweher
am Freitag zum gemeinsamen
Fest dann die Nachbarn vom SV
Oppendorf, die Nachbarn vom
SV Tielge, den SV Westrup so-
wie die Jungschützen aus Wa-
genfeld-Förlingen und Hemsloh.
Im Anschluss heißt es dann
„Party“ mit DJ Knippi, der al-
len Schützen, Freunden und
Gästen im liebevoll geschmück-
ten Festzelt ordentlich einheizen
wird.

Zweiter Festtag im Zeichen derZweiter Festtag im Zeichen derZweiter Festtag im Zeichen derZweiter Festtag im Zeichen derZweiter Festtag im Zeichen der
Proklamation der neuen KönigeProklamation der neuen KönigeProklamation der neuen KönigeProklamation der neuen KönigeProklamation der neuen Könige
und der Kinderbelustigungund der Kinderbelustigungund der Kinderbelustigungund der Kinderbelustigungund der Kinderbelustigung
Am 2. Festtag versammelt sich
der gesamte Schützenverein
pünktlich um 13:00 beim Vereins-
wirt „Meier´s Deele“, um gemein-
sam den Marschweg zum Fest-
platz anzutreten. Auch der be-
kannte Zwischenstopp auf dem Hof
Vahrenkamp ist fest eingeplant.
Anschließend kommt es zum High-
light des Schützenfestes. Gegen
15:00 Uhr eröffnen dann die am-
tierenden Könige das Königs-
schießen. Parallel zum Königs-
schießen finden auch das Damen-
pokalschießen, das „Lametta“-
Schießen, das Preisschießen für
Schüler und das Kinderschießen
im Zeitraum von 15:00 bis 17:00
Uhr statt. Alle Kinder von 6 Jahre
bis 12 Jahre schießen mit einem
Zielsportgewehr (Lichtpunktge-
wehr). Ebenfalls eröffnet der Spiel-
mannszug um 15:00 Uhr das Som-
merfest für die kleinsten Besu-
cher. Das Team der Kinderbelusti-
gung hat bis 17:30 Uhr wieder
ein buntes Programm mit vielen
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spannenden Spielen sowie dem
Besuch eines Clownkünstlers
organisiert. Zwei Hüpfburgen vor
und in dem Zelt laden die Kinder
auch zum ausgelassenen Spielen
ein. Jung und Alt können sich wäh-
renddessen mit selbstgemachten
Waffeln stärken oder einen Kaf-
fee zu sich nehmen. Alle Kinder
sind mit ihren Eltern herzlich ein-
geladen. Dies gilt besonders auch
für alle Nichtmitglieder des Schüt-
zenvereins. In der Schießhalle
sorgt in diesem Jahr zum ersten
Mal DJ German ab 14:30 Uhr für
Stimmung. Gegen 18:30 Uhr folgt
dann der Höhepunkt des Sommer-
festes. Die Proklamation der neu-
en Könige steht unmittelbar be-
vor. Dazu tritt das gesamte Ba-
taillon im Festzelt an. Nach der
Krönung der neuen Majestäten
werden ab 20:00 Uhr die Gäste
vom Schützenverein Hollwede, die
Jungschützen aus Wehdem und
die Jungschützen aus Varl zur ge-
meinsamen Feier erwartet. Am
Samstagabend wird DJ Gerdi für
gute Stimmung und schöne Stun-
den sorgen. Der Eintritt ist an bei-
den Festtagen frei. Das Team von
Vereinswirtin Silke Meier freut
sich auf viele Besucher und tolle
Festtage.

Marschwege des SV OppenweheMarschwege des SV OppenweheMarschwege des SV OppenweheMarschwege des SV OppenweheMarschwege des SV Oppenwehe
am 03. und 04. Mai 2024am 03. und 04. Mai 2024am 03. und 04. Mai 2024am 03. und 04. Mai 2024am 03. und 04. Mai 2024
Der Schützenverein Oppenwehe
Sportschützen 1920 e. V. hat fol-
gende Marschwege zum dies-
jährigen Sommerfest festgelegt:

Freitag, 03.05.2024:Freitag, 03.05.2024:Freitag, 03.05.2024:Freitag, 03.05.2024:Freitag, 03.05.2024:
13:00 Uhr Antreten bei Christa und
Günter Heselmeier, „Eichenweg 9“.
Abmarsch links und links ab-
biegen, um auf „Eichenweg“
zu bleiben. Weiter bis Quer-
straße „Zum Dorferfeld. Links

abbiegen auf „Zum Dorferfeld“,
und weiter bis Ankunft Jung-
majestät, „Zum Dorferfeld 6“.
Ca. 15:00 Uhr geplanter Ab-
marsch ab „Zum Dorferfeld 6“
rechts bis Querstraße „Zum Dorf-
erfeld“, links abbiegen, weiter bis
zur Kreuzung „Vorm Fledder“.
Rechts weiter bis Querstraße
„Zum Dorferfeld“. Links abbiegen
auf „Zum Dorferfeld“, bis Kreu-
zung „Wagenfelder Straße“ K70.
Rechts abbiegen bis Querstraße
„Im Bulzendorf“. Links auf „Im
Bulzendorf“, bis Ankunft Altma-
jestät rechts „Im Bulzendorf 7“.
Ca. 17:00 Uhr geplanter Abmarsch
ab „Im Bulzendorf 7“ recht auf „Im
Bulzendorf, Richtung „Kaspel-
damm“. Rechts abbiegen um auf
„Im Bulzendorf“ zu bleiben bis
Querstraße „Speckendamm“.
Rechts abbiegen auf „Specken-
damm“. Geradeaus und Überque-
ren der Straße „Zur Bockwind-
mühle“ bis „Zur Kirche“. Rechts
abbiegen auf „Zur Kirche“, bis Kreu-
zung „Wagenfelder Straße“ K70.
Rechts abbiegen auf „Wagenfel-
der Straße“ K70 und der Straße
folgen bis Ankunft links auf dem
Festplatz vor dem Schießsportzen-
trum Oppenwehe.

Samstag, 04.05.2024:Samstag, 04.05.2024:Samstag, 04.05.2024:Samstag, 04.05.2024:Samstag, 04.05.2024:
13:00 Uhr antreten bei Vereins-
wirt „Meier´s Deele,
„Zum Dorferfeld 7“.
Abmarsch links Richtung „Wagen-
felder Straße“ K60 bis „Im Bock-
horn“. Nun rechts weiter auf „Im
Bockhorn“. Weiter die nächste
Straße links auf „Im Bockhorn“,
kurzer Halt „Im Bockhorn 10“.
Anschließend weiter bis zur Ein-
mündung rechts in Richtung „Wa-
genfelder Straße“ K60. Ankunft
auf dem Festplatz am Schießsport-
zentrum Oppenwehe.
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Viele leckere Torten hatten die Frauen des Heimatsvereins gebacken.Viele leckere Torten hatten die Frauen des Heimatsvereins gebacken.Viele leckere Torten hatten die Frauen des Heimatsvereins gebacken.Viele leckere Torten hatten die Frauen des Heimatsvereins gebacken.Viele leckere Torten hatten die Frauen des Heimatsvereins gebacken.

Mit Stauden und wertvollen Tipps ins Gartenjahr
Pflanzenbörse am Dorfgemeinschaftshaus in Varl lockt viele Besucher

Martin Boelk hatte viele bienenfreundliche Stauden dabei, die reißendenMartin Boelk hatte viele bienenfreundliche Stauden dabei, die reißendenMartin Boelk hatte viele bienenfreundliche Stauden dabei, die reißendenMartin Boelk hatte viele bienenfreundliche Stauden dabei, die reißendenMartin Boelk hatte viele bienenfreundliche Stauden dabei, die reißenden
Absatz fanden.Absatz fanden.Absatz fanden.Absatz fanden.Absatz fanden.

Anita Wildemann-Meyer (r.) hatte jede Menge wertvoller GartentippsAnita Wildemann-Meyer (r.) hatte jede Menge wertvoller GartentippsAnita Wildemann-Meyer (r.) hatte jede Menge wertvoller GartentippsAnita Wildemann-Meyer (r.) hatte jede Menge wertvoller GartentippsAnita Wildemann-Meyer (r.) hatte jede Menge wertvoller Gartentipps
parat.parat.parat.parat.parat.

Varl (hm). Schon früh sind die ers-
ten Besucher zur diesjährigen
Pflanzenbörse des Heimatsvereins
Varl-Varlheide zum Dorfgemein-
schaftshaus gekommen. Bereits
vor Beginn um 14 Uhr stöberten
Gartenfreunde in einer Vielzahl
von Stauden und Jungpflanzen.
Sowieso machte am Samstagnach-
mittag das sonnige Frühlingswet-
ter Lust auf Garten. Beliebt bei
den Hobbygärtnern waren Stau-
den wie Storchschnabel, Purpur-
glöckchen, Knöterich, Phlox, Veil-
chen oder Glockenblumen aber
auch junge Tomatenpflanzen und
verschiedene Chilisorten fanden
reißenden Absatz. Mit von der Par-
tie waren ebenfalls regionale An-
bieter von Honig, Eiern, selbst ge-
machten Nudeln oder Nistkästen.
Auch sie konnten sich nicht über
mangelnde Umsätze beklagen.
Das Frühjahr sei eine gute Zeit,
um sommer- und herbstblühende
Stauden zu teilen. „Das stärkt die
Pflanzen“, wissen die Hobbygärt-
ner, das sei fast wie eine Frisch-
zellenkur für die Pflanzen. Durch
das Teilen würde der Austrieb an-
geregt und so könnten zahlreiche
neue Blüten entstehen. Das sei
bei Gartenbesitzern bekannt, sagt
Günter Meyer vom Heimatverein,
der federführend gemeinsam mit
Martin Boelk, Annette Meier-Topp
und Gisela Wimmer die Stauden-
börse organisiert hat.
Hobbygärtner und Gartenliebha-
ber nutzten die Gelegenheit, am
Dorfgemeinschaftshaus überzähli-
ge Stauden anzubieten und neue
Pflanzen mitzunehmen. Interessant

war deren Vielfalt. Neben heimi-
schen Klassikern waren auch Ra-
ritäten zu bekommen. Erdbeer-
minze beispielsweise, wartete nur
kurz auf einen neuen Beetbesit-
zer. Ein anderer Besucher, der eine
unbekannte Pflanze mitnahm freu-
te sich gleichermaßen: „Ich lasse
mich überraschen - wie beim
Blind-Date“.
„Beste Tipps und Gartenratschlä-
ge der Fachleute gibt es kosten-
los dazu“, sagt Meyer, während
viele Mitglieder des Heimatsver-
eins die Besucher über schatten-
verträgliche und sonnenhungri-
ge Stauden berieten. Auch Anita

Wildemann-Meyer aus Isenstedt
war mit einem großen Angebot
Stauden aus eigenem Garten
dabei. Sie hatte allerlei Tipps für
Gartenneulinge aber auch „alte
Hasen“ dabei. „Meine Tomaten
stehen schon seit zwei Wochen
draußen geschützt unter einem
Dachvorsprung“, erklärt sie. „So-
bald das vierte Blatt an den Pflan-
zen da ist, dünge ich sie auch
schon ein bisschen. So werden die
Tomaten wesentlich stabiler“,
weiß die Fachfrau.
Guten Rat hatte auch Gertraud
Lange für die Interessenten ihrer
Stauden parat: „Beinwell eignet

sich prima als Bodendecker im
Halbschatten. Man kann ihn auch
schön unter Bäumen pflanzen“,
wusste die Bauerngartenbesitze-
rin aus Pr. Oldendorf. Sowieso sei-
en heimische Stauden beliebt, weil
sie meistens sehr gut gedeihen.
Natürlich standen die verschie-
denen Pflanzen im Mittelpunkt
des Interesses der Besucher aber
auch das kulinarische Angebot
kam nicht zu kurz. Im Dorfgemein-
schaftshaus war ein großes Tor-
tenbuffet aufgebaut, die Frauen
des Heimatsvereins versorgten
die Besucher mit den selbst
gebackenen Leckereien.
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Neuer Ort - alte Tradition
Ein Ständchen zum Gedenken an die Eheleute Irmgard und Jürgen Ulderup

DiDiDiDiDie Tradition, den Eheleuten Irmgard und Jürgen Ulderup am Tag dese Tradition, den Eheleuten Irmgard und Jürgen Ulderup am Tag dese Tradition, den Eheleuten Irmgard und Jürgen Ulderup am Tag dese Tradition, den Eheleuten Irmgard und Jürgen Ulderup am Tag dese Tradition, den Eheleuten Irmgard und Jürgen Ulderup am Tag des
Geburtstages von Irmgard Ulderup ein Ständchen zu bringen ist geblieben.Geburtstages von Irmgard Ulderup ein Ständchen zu bringen ist geblieben.Geburtstages von Irmgard Ulderup ein Ständchen zu bringen ist geblieben.Geburtstages von Irmgard Ulderup ein Ständchen zu bringen ist geblieben.Geburtstages von Irmgard Ulderup ein Ständchen zu bringen ist geblieben.

Merle Marie und Lucas Günzel als Solisten oder im Duett übten sich inMerle Marie und Lucas Günzel als Solisten oder im Duett übten sich inMerle Marie und Lucas Günzel als Solisten oder im Duett übten sich inMerle Marie und Lucas Günzel als Solisten oder im Duett übten sich inMerle Marie und Lucas Günzel als Solisten oder im Duett übten sich in
das musikalische Repertoire ein.das musikalische Repertoire ein.das musikalische Repertoire ein.das musikalische Repertoire ein.das musikalische Repertoire ein.

Ein erlesenes Publikum spendete den Sängern des Chores frenetischenEin erlesenes Publikum spendete den Sängern des Chores frenetischenEin erlesenes Publikum spendete den Sängern des Chores frenetischenEin erlesenes Publikum spendete den Sängern des Chores frenetischenEin erlesenes Publikum spendete den Sängern des Chores frenetischen
Applaus.Applaus.Applaus.Applaus.Applaus.

Stemshorn. Die Dr. Jürgen und Irm-
gard Ulderup Stiftung hat die Tra-
dition des Geburtstagskonzertes
mit dem Männergesangverein Hal-
dem ihrer Stifterin seit ihren Tod
vor 13 Jahren, am 18. April 2011,
stets aufrecht erhalten. Der Ort
des Konzertes im Jahr erstmals
verändert: die Gedenkfeier fand
nicht mehr in der Ulderup-Villa in

„Sie können zuversichtlich sein,
dass die Stiftung auch in Zukunft
ein verlässlicher Partner sein wird,
auch wenn nicht alle Fragen
jederzeit und allerorten umge-
hend zu aller Zufriedenheit gelöst
werden können wir wollen die
Vernetzung in der Region weiter
verstärken. Dazu dient auch un-
ser heutiger Abend“, machte der
Kuratoriumsvorsitzende deutlich,
bevor der Männergesangsverein
seine Stimmen erklingen ließ.
Im Rahmen der Feierlichkeiten
stimmte der Chor einige Melodien
an, die besonders Irmgard Ulderup
in ihren Lebensjahren viel Freude
bereitet hatten. Das Repertoire
reichte von ernsten und romanti-
schen Liedern bis hin zum fröhli-
chen neapolitanischen „Funiculi,
Funicula“, eines der Lieblingslie-
der Irmgard Ulderups.
Wunderbar fügten sich Merle Ma-
rie und Lucas Günzel als Solisten
oder im Duett in das musikalische
Repertoire ein. Sie intonierten fei-
erlich einige Lieder in Gedenken
an ein beispielloses Lebenswerk.

Haldem, sondern Tiemann Hotel
in Stemshorn statt.
„Dieser anscheinend Bruch in der
Tradition einfach erklären“, mach-
te Kuratoriumsvorsitzender Dr. Jo-
sef Lange in der Begrüßung der
rund 60 geladenen Gäste deutlich.
„Die Stiftung ist nach Abschluss
der Testamentsvollstreckung des
Testamentes von Irmgard Ulderup

- wenn Sie so wollen - erwachsen
geworden. Sie hat weiterhin die
Pflicht, das Andenken ihrer Stifter
zu Ehren und die wird diese Pflicht
auch in Zukunft selbst verständ-
lich wahrnehmen“, so Lande.
Im Vergleich zu den Vorjahren
habe man aber nicht nur den Män-
nergesangsverein und Repräsen-
tanten der Gemeinde Stemwede
sowie enge Freunde der Familie
eingeladen, sondern der Kreis
wurde erweitert und dafür brau-
che es mehr Platz. So zählten ne-
ben Stemwedes Bürgermeister
Kai Abruszat auch die Repräsen-
tanten der Kommunen Rehden,
Wagenfeld, Altes Amt Lemförde
und der Stadt Diepholz sowie von
zahlreichen Unternehmen zu den
geladenen Gästen.
Die Stiftung habe in den letzten
Jahren gestärkt, machte Lange
deutlich. Sie verpflichtet sich im
Sinne ihrer Stifter der Förderung
von Bildung, Ausbildung, For-
schung und Technik, nicht nur, aber
vorrangig in der Region rund um
den Dümmer.

„Isaak goes Malmö“
Große ESC-Party im Bürgerhaus Espelkamp
Espelkamp. Isaak Guderian aus
Espelkamp fährt zum Eurovision
Song Contest nach Malmö und
vertritt Deutschland mit seinem
Ohrwurm-Song „Always on the
Run“. Der Mühlenkreis huldigt
Isaak, und seine Heimatstadt Es-
pelkamp tut dies mit einer ganz
besonderen Veranstaltung: Die
Stadt und der Stadtmarketingver-
ein laden am Samstag, 11. Mai,
ab 19 Uhr zur großen ESC-Party
ins Bürgerhaus Espelkamp ein. Auf
Großleinwand wird der Eurovision

Song Contest übertragen.
Zusätzlich entführt Top-Musiker
Uwe Müller mit seiner „Super
Swede - The ABBA Tribute Show“
die Fans vom ESC in die schrille
und flippige Zeit der Plateauschu-
he, Schlaghosen und Glitzerkos-
tüme. Genau vor 50 Jahren ge-
wann Abba nämlich mit dem Song
„Waterloo“ den Eurovision Song
Contest in Brighton.
DJ Maximus und Moderatorin
Yvonne Ernicke sorgen ebenfalls
für Partystimmung und machen

den Abend zu einem ganz beson-
deren Ereignis. Radio Westfalica
und WDR werden dabei sein.
Vielleicht bekommen die Party-
gäste auch einen Einblick hinter
die Kulissen vom ESC in Malmö.
Isaak freut sich jedenfalls über
die Unterstützer und Daumendrü-
cker aus Espelkamp und ganz Min-
den-Lübbecke.
Tickets sind über www.eventim.de
erhältlich und kosten 16 Euro oder
11 Euro mit Ermäßigung. Weitere
Informationen gibt es bei der Stadt

Espelkamp auf der Homepage und
über die sozialen Medien Face-
book, Instagram und WhatsApp.
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www.spargelhof.de

Bäuerlicher Hofl aden
Restaurant Spargeldiele
Eiscafe · Idyllischer Biergarten
Ab 13. April SPARGELBUFFET
Sa 12–14 Uhr · So +  feiertags 12–17 Uhr

Nuttelner Str. 50 · 32369 Rahden/Tonnenheide
Tel. 05771 97060 · täglich geöffnet

Chefsache: Verkaufsstände für Spargel aufstellen
In und um Minden-Lübbecke stehen mehr als 100 Pavillons

Das Aufstellen der Verkaufsstände übernimmt der Chef persönlich. Mit PKW und Anhänger werden die Pavillons transportiert.Das Aufstellen der Verkaufsstände übernimmt der Chef persönlich. Mit PKW und Anhänger werden die Pavillons transportiert.Das Aufstellen der Verkaufsstände übernimmt der Chef persönlich. Mit PKW und Anhänger werden die Pavillons transportiert.Das Aufstellen der Verkaufsstände übernimmt der Chef persönlich. Mit PKW und Anhänger werden die Pavillons transportiert.Das Aufstellen der Verkaufsstände übernimmt der Chef persönlich. Mit PKW und Anhänger werden die Pavillons transportiert.

TONNENHEIDE (hm). Die Spargel-
saison hat in diesem Jahr recht
früh begonnen - bereits Ende März
konnten die Spargelbauern die
ersten weißen Stangen ernten.
Inzwischen läuft die Ernte auf
Hochtouren, obwohl der sehr
nasse Winter den Landwirten
zunächst Sorgenfalten auf die
Stirn schrieb, denn sie konnten
erst spät auf die Felder, um diese
für die Saison vorzubereiten.
Mit dem Start der Spargelernte öff-
nen sich auch zahlreiche Verkaufs-

stände in der Region. Der Spargel-
hof Winkelmann aus Tonnenheide
betreibt mehr als 100 dieser Pavil-
lons. Das Verkaufsgebiet reicht von
Osnabrück bis zum Dümmer See,
Vom Sauerland bis Hannover.
Dabei ist der Aufbau der blau-gelben
Verkaufsstände beim Tonnenhei-
der Spargelhof Chefsache. Fried-
rich Winkelmann legt in dieser Zeit
unzählige Kilometer zurück. Auf
dem PKW-Anhänger stets zwei
der Pavillons, die zu den, meist
seit Jahren bekannten, Standor-

ten gefahren werden. „Die Stän-
de werden mit einer Seilwinde
vom Anhänger gelassen, so kann
diese Arbeit gut von nur einer Per-
son bewältigt werden“, erklärt
Winkelmann.
Für einige der Verkaufsstände
werden noch Verkäuferinnen oder
Verkäufer gesucht, wer Interesse
hat, in den Landkreisen Minden-
Lübbecke, Schaumburg, Hameln-
Pyrmont, Hannover, Herford, Gü-
tersloh, Bielefeld, Lippe, Pader-
born, Soest, Hochsauerland (Me-
schede, Bestwig, Olsberg, Brilon,
Marsberg, Medebach, Winterberg,
Schmallenberg, Eslohe), Waldeck-
Frankenberg, Osnabrück, Melle
und Umgebung Köstlichen Spargel

oder frische Beeren zu verkaufen,
kann sich unter
www.spargelhof.de melden.
Übrigens: Traditionell endet die
Spargelsaison am Johannistag,
dem 24. Juni, dem sogenannten
„Spargelsilvester“. Zwar hängt
der Beginn der Spargelsaison in
der Regel vom Wetter ab und in
den meisten Jahren zwischen
März und April fällt, gibt es für
das Ende der Spargel-Saison ein
festes Datum. Ab dem 24. Juni ist
das Stechen vorbei, um die Ernte
im Folgejahr nicht zu gefährden.
Denn: Spargelpflanzen benötigen
rund 100 Tage Wachstum, um sich
auf den Frost vorzubereiten und
so den Winter zu überstehen.
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Spargelsalat Sauce Hollandaise

Spargel lässt sich ideal für einen
Salat nutzen. Hier finden Sie das
Rezept für eine leckere Variante
mit Parmesan, Schinken und Ei.

Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 1 Kilogramm weißen Spargel
• 200 Gramm Kochschinken
• 80 Gramm Parmesan
• 3 hartgekochte Eier
• 2 Esslöffel Zitronensaft
• 2 Frühlingszwiebeln
• etwas Butter
• Salz
• Zucker
• Basilikum
• 1 Esslöffel Olivenöl
• 150 Gramm Crème Fraîche
ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
Den Spargel schälen und in gleich-

mäßige Stücke schneiden. An-
schließend in einem Topf mit der
Butter, etwas Salz und Zucker und
einem Esslöffel Zitronensaft bei
geschlossenem Deckel für zehn
Minuten köcheln lassen. Gele-
gentlich umrühren.
Die Eier vierteln und sowohl die
Zwiebeln als auch den Schinken
kleinschneiden. Den Parmesan
hobeln. Die Basilikumblätter müs-
sen nur gewaschen und abgezupft
werden. Für das Dressing einfach
Cremè Fraîche mit dem Olivenöl,
einem Esslöffel Zitronensaft und
Salz und Pfeffer verrühren. Danach
die anderen Zutaten mit dem
Dressing vermischen. Den Spar-
gel aus dem Topf schöpfen und
ebenfalls unterheben.

Sie gehört zu Spargel einfach
dazu: Die beliebte Sauce Hol-
landaise. Anders als viele denken,
kann man diese Sauce ganz einfach
selber herstellen.

Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• 250 Gramm Butter
• 3 Eigelbe
• 3 Esslöffel Wasser
• 1 Esslöfel Zitronensaft
• Salz, Pfeffer

So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’s:s:s:s:s:
Butter vorsichtig in einem Topf
zerlassen. Wichtig, ist, dass die
Butter nicht zu sehr erhitzt wird.

Eigelb, Zitronensaft, Wasser
und Salz in einen Topf vermi-
schen und im Wasserbad mit
einem Schneebesen aufschla-
gen. Idealerweise so lange,
bis die Masse eine cremige
Konsistenz hat.

Den Topf aus dem Wasserbad
nehmen und die flüssige Butter
löffelweise dazu geben.

Immer weiter rühren, damit
die Sauce nicht gerinnt. An-
schließend mit Salz und Pfef-
fer abschmecken und direkt
serv ie ren.
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Die Trends von morgen
Neue Geschäftsmodelle dank digitaler Transformation

Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementIm Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementIm Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementIm Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementIm Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto: djd/IST-Hochschule für Management

Die Digitalisierung macht es mög-
lich: Innovative Ideen führen
immer schneller zu neuen Ge-
schäftsmodellen. Da sollte sich
jedes Unternehmen fragen: Was
bedeutet die digitale Transforma-
tion für mein Geschäftsmodell?
Wie muss ich mein bestehendes
Geschäftsmodell ändern, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben - und
wann ist der richtige Zeitpunkt,
um ein neues Geschäftsmodell zu
entwickeln? An der IST-Hochschu-
le für Management können zu-
künftige Innovationstreiber den
Master-Studiengang „Business
Transformation Management“
belegen und so Unternehmen
bei der digitalen Transformation
unterstützen.

Große Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen für
Unternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und Mitarbeiter
Die digitale Transformation zählt
zu den wichtigsten globalen The-
men der Wirtschaft: Arbeit,

Kommunikation und ein beachtli-
cher Teil der Freizeit finden immer
mehr über digitale Medien statt.
Neue Technologien der Industrie
4.0 sowie geringe Einstiegshür-
den sorgen dafür, dass innovative
Geschäftsmodelle schneller auf
den Markt kommen. Das stellt Un-
ternehmen und ihre Mitarbeiter
vor große Herausforderungen. Um
bei den rasanten Marktentwick-
lungen, den kurzen Innovations-
zyklen und raschen digitalen
Transformationsprozessen recht-
zeitig Trends zu entdecken, sind
Experten gefragt, die sich mit der
Gründung neuer Geschäftsmodel-
le und der Veränderung bestehen-
der Unternehmenskonzepte aus-
kennen. Die Karrierechancen für
Business Transformation Manager
stehen daher branchenunabhän-
gig ausgezeichnet.

Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze TTTTTeam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“
Am besten starten zukünftige
Experten im Master-Studiengang
Business Transformation Ma-
nagement an der IST-Hochschu-
le. Hier können sie ihre wirt-
s c h a f t s w i s s e n s c h a f t l i c h e n
Kenntnisse vertiefen und vor al-
lem ihre Kompetenzen in den

Bereichen Digital Transformati-
on Management, Leadership
Skills, Personalmanagement und
Operatives Risikomanagement
ausbauen. So lernen Absolven-
ten, wie Unternehmen im Be-
reich Business Transformation
aufgestellt sein müssen und wie
sie das gesamte Team mit auf
den Weg der digitalen Transfor-
mation nehmen. „Wer den Wan-
del der digitalen Transformation
aktiv im Unternehmen mitge-
stalten und Teil der Entwicklung
und Veränderung eines innovati-
ven Geschäftsmodells sein möch-
te, legt mit dem Studiengang das
Fundament seiner Karriere“, so
Studiengangsleiterin Prof. Dr. Ina
Kayser. Multimediale Vermitt-
lungsformen wie virtuelle Klassen-
zimmer und Online-Vorlesungen
ermöglichen den Studierenden
höchsten Lernkomfort und maxi-
male Flexibilität. Ergänzend dazu
stehen einzelne frei wählbare Prä-
senztage zur Verfügung. Dabei
entscheiden die Studierenden
selbst, ob sie das Studium in Voll-
zeit, Teilzeit oder in der dualen
Variante durchführen möchten.
Studienstart ist jeweils im April
und Oktober. (djd)

Technologisches und digitales Fachwissen erwerben - mit dem MasterTechnologisches und digitales Fachwissen erwerben - mit dem MasterTechnologisches und digitales Fachwissen erwerben - mit dem MasterTechnologisches und digitales Fachwissen erwerben - mit dem MasterTechnologisches und digitales Fachwissen erwerben - mit dem Master
„Business Transformation Management“.„Business Transformation Management“.„Business Transformation Management“.„Business Transformation Management“.„Business Transformation Management“.
Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für Management
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zur Verstärkung des netten und engagierten Teams

meiner Privatpraxis in Bad Essen

Sehr gute Arbeitsbedingungen durch selbstständiges Arbeiten,

lange Zeittakte, minimale Bürokratie, Therapeutenkonstanz,

direkte interdisziplinäre Kommunikation, sehr gute Bezahlung.

Lindenstraße 15  ·  49152 Bad Essen

Kontakt:

Tel. 0 54 72- 97 74 14  ·  privatpraxis2017@gmx.de

www.privatpraxis-mackensen.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 04. Mai 2024Samstag, 04. Mai 2024Samstag, 04. Mai 2024Samstag, 04. Mai 2024Samstag, 04. Mai 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für Erwachsene
in Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren,
Zinn. Seriöse Abwicklung, gerne gegen
Vorlage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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20%
auf Trauringe,  
Uhren und Schmuck

Bis zum  
31. juLi 2024

Seit 1930 steht der Name HOHN für Qualität und 
dem Bestreben nach guter, prompter und präziser  
Arbeit. Daraus entwickelte sich eine Tradition, die zu-
sammen mit moderner Technologie und einem großen  
Warenangebot jeden Tag für ein ganz besonderes  
Einkaufserlebnis sorgt.

HOHN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 
Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden
Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

Hochzeits-
wochen
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